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Amtliches.
K. WevsicHerungsarnLWagotö.
Wahl der Berßichernngsvertreter.

Die Wahl der Dersichlrungsoertteler als Beisitzer des
Berficherunngsamts finde! roraüssichtlichE >de März statt.

Wahlberechtigt sind die' Zorstandrmitglieder der Kran Ken-
Kassen, Ersatzkosten und miappfchastl chen Krankenkassen,
welche im Oberamtsbezirk Nagold mindestens 50 Mitglieder
haben, die Ersatzkasten uno die außerhalb des Bezirks seß¬
haften Kossen jedoch nur, wenn sie ihre Beteiligung an der
Wahl dem Unterzeichneten IWahlleiter rechtzeitig ang,meldet
und die Zahl ihrer Mitglieder im Bezirk nachgewiesen haben.

Die Ersatzkasseu jrrnd Kassen mit dem Sitz
außerhalb des Oberaiutsbezirks werden daher aufge-
fordert, bis 1« . Febr . IS 14 mir mstzuieiln, ob sie an
der Wahl teilnehmen wollen und wie groß die Zahl der
bei dieser anrechnungsfähigen Mitglieder am I . Febr . 1S14
war. In Betracht kommen die Mitglieder, deren Beschäf¬
tigungsart sichz. Zt. des letzten Zahltags vor dem 1. Febr.
19l4 im Oberamt Nagold befindet. Bei Mitgliedern von
Ersatzkosten, bei unständig Beschäftigten und solchen Mit-
gliedern, die einer Kasse gemäß§§ 176 und 313 R.B.O.
angehören und einen Beschäftigungsart nicht haben, tritt an
an Srelle des Beschästigunosorts der Wohnort. Bei
Hausgewerb treib.nden ist de Ort der eigenen Betriebestätte,
bei den im Wandergewerdebetriebe Beschäftigten der Ort
maßgebend, bet dessen Ortspolizeibchörde der Wander-
gewerbeschein beantragt worden ist.

.29 . Jan . / 914, Amtmann Mayer.

O-Homdc Vorlage der Verzeichnisse über dw im Jahr
^Hb̂ /i9l4ransgestellten Quittnngskarten (Form . Ik) für

// Setvstoelstchttung und vexssn Fortsetzung «innert.
Den M Îan . 191̂ Amtmann Mayer . /

Die Ortsbehörde « für die Arbeiterverttcherung
werden httmit. svivest noch" nicht̂ oeichei" », cMdie ^

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt Md Amt

Ragow, 2. Februar 1S14
* Tchtvarzwaldvereinssache . Die erste Nummer

der Vereinsblätrcr von 1914 ist wieder, wie lm Vorjahr,
zur hübschen Wtnternummer ausgrstatttt. Herrliche Win-
terlandschastrn vom Schwarzwald werden vor Augen giführt,
welche jedes Wandererheiz mit Freude und Begeisterung er¬
füllen. Sie sind so recht dazu angetan, zu einem Besuch
der Schönheiten des Winters draußen in der Natur einzu-
laden. Die Nummer enthältu. a. interessante Aufsätze über
„Die Besiedelung des württ. Schwarzwaldes" und „Weih¬
nachten im Schwarzwald(1879)". — Gleichzeitig kommt
im hiesigen Bezirksoerein der „Wanderplan 1914" in
ha!dlichem Format zur Verteilung;elf Wan derungen sind vorge¬
sehen Jedem Mitglied ist damit Gelegen heit geböte',die ihm zu-
sagenden Ausflüge im Voraus auszuwählen. Auß?rdem er hal¬
ten die Mitglieder im Laufe des Frühjahres unentgeltlich den
neuen,hübschen„Führer für Nagold ". DerHauptverein
bietet Heuer eine wertvolle Gabe  an : eine umfangreiche,
mit vielen Kartenbetspielen versehene Broschüre über Ein¬
führung in das Verständnis topographischer Karten vom
K. Etat. Landeeamt— ein Anlaß für Fernstehende, dem
Schwarzwaldoerein als Mitglied beizutreten. Sicherlich
«erden sich auch in hiesiger Sradt verschiedene der vielen
Nichtmiiglieder in allen Berussständcn zum Beitritt entschließen.

* Württembergische Gedenktage. Am heurigen
2. Februar ist der 100. Iohttag der Kömpe der Württem-
beiger bei Lcsmont. am 11. bis 14. Februar derjenige der
Kämpfe der Verbündet?« bei Mantmiroil rc., am 18. F br.
der des Kampfes des Kronprinzen von Württemberg mit den
Franzosen bei Mowereau. Wir verweisen hi>zu auf die im
Laufe des vor gen Jahres im „Plaude stübchen" erschienene
Artikelserie„Dt? Württemberger in den Freiheitskriegen".

r Kaisermanöver . Die diesjährigen Kaisermanöoer
werden vom 14. bis 18 September in der Rheinprooinz
u«d in Westfalen abg Hallen. Die Kwftrparaden find beim
7. Armeekorps am 5. September der Münster und für das
8 Armeekorps am 6 September bei Koblenz. An den
Koste Manövern nehmen ferner das 11. und 18 preu¬
ßische. sowie dos 2. und 3. bay ische Armeekorps teil.

* Internationale Ausstellung für Buchgewerbe
und Graphik in Leipzig — Mai Oktober 1SI4.
DieS sch fisjielle oeiftndei ein hübsche» Album  enthaltend
die Addil ungen der Aufstellung aus der Bogettchau, der
e nzelnenP willons und Hollen sow;e des Logeplansd?«
400000 Quadratmeter großen Ausstellu-g-geländ«s am

Fuße des Bölkerschlachtdenkmals(über 80000 Quadrat¬
meter bebaute Fläche, über 100000 Quadratmeter großer
Vergnügungspark) samt Text. Eine großzügige Beteiligung
ist von der Tagespresse  zu erwarten, im besonderen
von der deutschen Presse neben der ausländischen, welch
elftere als die om böchsten entwickelte und om meisten ver¬
breitete Pi esse der W.lt an Wirkung auf das Publikum
nicht zurückstehen sollte. (Vgl. unter Leipzig .)

Von der Angeftellteuversichernng.
da. Don der Angestell:enoersicherrmg nimmt man an,

daß nach den Ergebnissen der Berussstatistik etwa ein
Fünftel der Bersicherungspsttchtigen zurzeit von der Ver¬
sicherung noch nicht ersaß« ist. Im Vergleich mit den Er¬
fahrungen bei der Einführung der Inoatidenveistcherunge,-
gefttzes wird dieses Ergebns als ein sehr günstiges bezeichnet.
Schon im ersten Jahr der Versicherung blieben die Ein¬
nahmen aus den Beiträgen wesentlich Himer den Erwart¬
ungen zurück. Im lausenden Jahren erwarbt man eins
Einnahme von 145 Millionen Mark oder zwei mehr als
im Jahre 1913. Allein an Zinsen nimmt die Reichsanstalt
schon in diesem Jahre 8,87 Millionen gegenüber 2,40 Mil¬
lionen im vorigen Jahre ein, ein Zeichen, welch ungeheure
Beträge auch hier wieder aufgestapelt werden. Die Aus¬
gaben betragen 155 Millionen. Man hofft, daß der Ber-
wallungskostenauswond 1,893°/o der Beitrogseinnahmen
und 1,781°/o der Gesamteinnahmen im Jahre 1914 nicht
überschreite. Auch in der Zudunst glaubt man mit einer
Berwaltungskostengrenzevon 2°/g der Beirräge auszu¬
kommen. Durch die zunehmende Erfassung der versiche-
rungspslichttgen wachsen die Bcsträge. Auch salttn mannig¬
fache Ubrraangsar beiten allmählich weg. In diesem Jahre
werden zum crstenmaie regelmäßige Konienauszüge an die
Versicherten verschickt. Es sollen so Arbeitgeber wie An¬
gestellte ihre Einzahlungen ans ihre richtige Verbuchung

chprüfen können. Man hofft dadurch auch Fehler bei
päteren Renienderechnungen zu vermeiden.

Aus den Nachbarbezirken.
r Horb , 31. Jan. (Bahnunfall .) Nicht weit

von der Station Möhringen, Imnau zu. ist ein Personen-
wagen eines Zuges gestern entgleist. Der Zug konnte rasch
zum Stehen gebracht und ein größeres Unglück verhütet
werden. Der entgleiste Wagen stand dicht neben dem
tiefen Kanal des Mühringer Elektrizitätswerks. An der-
selben Stelle ist schon vor zwei Jahren ein Wagen ent¬
gleist. P rsonen wurden nicht verletzt.

Freudeustadt , 31. Jan. Beim großen Langlauf des
Württ. Schneeschuhbundes waren es 22 Teilnehmer. Die
beste Zeit die erzielt wurde, war 2 Stunden 1 Minute.
Beim kleinen Langlaus wann es 11 Teilnehmer.

Landesnachrichten.
Die Albüberschiennug im Landtag.

r Stuttgart , 31. Jan. In der Zweiten Kammer
erklärte sich heute Minifterprösidrrt Dr. v. Weizsäcker
bereit, die s z aldemokrotische Interpellation wegen Berück¬
sichtigung der einheimischen Sandsteininduslrie beim Stutt¬
garter Bahnhofumdou in der nächsten Sitzung zu beant¬
worten. Dann wurde die Beratung der Etft nbohnwüniche
fortgesetzt. Die privaten Berechnungen für die Bahn Ober¬
lenningen—Feldstetten Ulm hoben sicha!s um 100°/o zu
niedrig erwiesen. Sie stellen sich auf nicht weniger als
22^ Millionen, was selbst dem Abg. Bräuchle (Vp )
als teuer erschien für eine Gegend, in der, wie er sagte, so¬
weit sie bewohnt ist, Menschen nachgewiesen seien. Mit
solchen und anderen Aeußerungen erheiterte der Vertreter
von Urach auch beute da« Haus. Er pressiere zwar n cht,
meinte er, aber die Regierung sollte nun einmal eine be¬
stimmte Erklärung abgeben, damit die ewigen Streberelkn
in den Bezirken aufhören. Für Dr. Nübling (BK ),
der auch gestern der zweite im R?igen der Redner war,
bedeutete diese Donaubabn von Oberlenningen nach Ulm
natürlich eine der am besten rentierenden. Als Vertreter
von Münstngen sprach er aber auch nrch aus der zweiten
Seele seiner Wust für die Umwandlung der Zahnrad-
sttecke Honcm—Lichienstein in eine Adhäsionsbohn und
erklärte schließlich, es seinem Bezirk schuldig zu sein,
für die Bahn Urcch Münsinqen gleichfalls zu ploidieren.
Alle drei sollte man der Regierung zur Berücksicktigung
empfekttn. Mi« 60 Millionen>offe sich die ganze Gegend
dem Verkehr eisl l eßn. Der Abg. Groß (B .) stimmt
seinem Purteif eund und „Strategen" B'änchle in drm
Wunsche zu, möchie dem ara samen Ep ele ein Ende
gemocht werden, war aber sonst oi» Bektret-r von Reut-
lingen ganz anderer Ansicht und b kündete sein Inter ffe
als „Anlieger" nur für das alte Schmerzenskind Honau-

Lichtenstein, für das er Berücksich igung beantragte. Mi¬
nisterpräsident Dr. o. Weizsäcker  goß eine starke Dosis
Wasser in den Wein der bahnlüsternen Herren und gab
den Ursachern zu verstehen, daß die Fortsetzung der Erms-
talbahn von Urach nach Münsingen Urach Schaden bringen
könne, indem viele Touristen überU och hinaus fahren wer¬
den. Den Streitereien zwischen Urach und Reutlingen
werde am besten dadurch obgeholfen, daß die Parteien durch
Zustimmung zu den aus Erwägung gehenden Ausschußan-
trägen die Streitaxt für einige Jahre begraben. Er müsse
energisch bestreiten» daß Württemberg mit seinen Neben¬
bohnen in cine Sackgasse gekommen sei, denn sie würdenm't
Schnellzugsgeschwind gdeit erwe iert. K^rz (S .) meinte, für
Urach könne es nw von Vorteil sein, wenn der Abg. Bräuchle
in den großen Generalstab komme, und trat für die ASbäst̂ns-
bahn Honau—Lichlensteine>n. Der Abgeordnete Hauß-
mann (B .) b' toute, Nübling habe mit seinem Wunsch
nach Berücksichtigung aller drei Bohnen ein Ei mii dr.t
Dottern ausgeb!ütct, und prophezeite, man werde in 20
Jahren einen Bodenseehafen besitzen, der Schiffe von der
Nordsee erhalten werde. Dazu komme dann noch ein
Hafen in Heilbronn, und nun frage sich, wie der Eisen¬
bahnverkehr am zweckmäßigsten zwischen Nmd und Sud
geleitet werde. Over- und Unterland möglichst biquem zu
verketten, sei ein hohes staatl ches Inter sie. Ministerprä¬
sident Dr. o. Weizsäcker  behielt der Regierung und
der Stsenbahnmrwoltung das Recht und die Pflicht oor,
gegebenenfalls Reiche mittel für strategisch wichtige Bahnen
zu verlangen. Der Abg. Pflüger (S .), der heute seine
Jungfernrede hielt, bat das Haus, dasür°zu sorgen, daß
nicht unter allen Umständen dar Projekt Oberlenningen-
Ulm ausicheide. Nach einer weiteren Elmtdcrung dec Mi¬
nisterpräsidenten Dr. o. Weizsäcker  wurde die Sitzung
aus Antrag des Abg. Locher (Z.) abgebrochen. Schluß
1 Uhr. D-enslag nachmiltcg3 Uhr Fortsetzung der Be¬
ratung und Anfrage Keil (S .) betreffend Aufhebung der
Fahrkattenfteuer, ferner zeillicke Versetzung der Beamten
der Kunstukwerbesckule in den Ruhestand. AnftaaeHr y-
mann (S .) b treffend Lernmittelfreiheit, sowie Erbschafts¬
steuer und Iustizaussckußanträge.

Stnttgart , 30. Jan . (Bom König .) N -ch den
aus Cap Marün eingeloufenen Nachrichtene freut sich der
König, laut Staatsanzeiger, des besten Wohlsein«. Die
Witterung, die anfangs zu wünschen übrig ließ, hat sick in
der zweiten Hälfte des Monats sehr zum Gunn verä>dert
und ein strahlender Sonnenschein macht während des größeren
Teils des T 'ges den Aufenthalt im Freien möglich. Bald
nach der Ankunft wechselte der König Besuche mit dem
gleichfalls im Horel Cap Martin anwesenden Herzog von
Meint'gen. Am Geburtsfest des Kaisers beft ch'e der Kö>tg
mit Gefolge den Gottesdienst in der deutschen Ki-che zu Menton.

r Stnttgart , 30. Jan . (Spielplan der K Hof-
lheoter ) Großes Haus:  Montag 2.2. (nur für E nzel-
mitzlieder) Naihan der Weise(8). Mittw ch4 2. F rdt>ond
und Luise(8). Drnneislog5 2. Luftige Weiber(8), Frei¬
tag 6 2. Der Rosenkovaiie' (?'/,). Sonntag 8.2 (ncchm.
für Vereine) No Han der W ist (2'/z). obens I Gastspiel
des russischenB. llets (7). Montag 9 2. II. Gastspiel des
russischen Ballett (8). Kleines  Haus : 2 2. Der liebe
Augustin(8). 3 2. Ariadne auf Nexos (7V2) 5 2. in
Tübingen: Don Carlos, 7.2. Alt Wien(8), 8 2. Alt Wien
(7), 9.2. WendlingQ lartett (8).

p Stuttgart , 30. Januar. Nachdem die Stadt
Stullgart  schon oo: mehreren Mona en wegen des An¬
kaufs von Radium und Mesothorium für  die städt.
Krankenhäuser mit verschiedenen Fernen in Unterhandlung
getreten war, st gestern das erste Quantum Mesothorium
—50 Milltgr-mm— in d n Besitz der Stadl gelangt. In
den nächsten Tagen werden wettere 50 eintreffen. Dieses
Omnium wird der geb rtsht flich-gynäkoloqtschen Abteilung
des Katha inenhosp tals und deren Bo' st md (Prof. Dr.
Baisck) zur Verfügung gestellt werden. Die Menge kann
als genügend zur Behandlung von Krebskranken Frauen
bezeichnet werden.

Hellbraun , 1. F«br. Die Tagesordnung für die
Sitzungen drs Schwmoench'e He'Ibronn im 1. Qucriol
nernt u. 0. d«n F >ll Wagner  bezüglich b' sftn die
En tchetdung über kie Eröffnung des Holptreifoh«im noch
vor Beginn der Sitzungen des Schwurgtrichrs getrosten
würden

r Ulm, 30 Jan (Nock ein Städteprotest)
Dom Städ eiao rst 01  ch eine Eingabe zum Entwurf ett es
Gebäudebraud ersichk'ungsg' srtzes gemach! worden. Ober-
büraermeistern. Wagner  trug t der gest'i" n Satzung der
bürgert chen Kollekten tue hcupl Lchlichst-r Piwkte d>>Ein¬
gabe vor. Er betonte, daß dem miedeh l>nusg sp rch nen
Wunsche aus Abstufung de' Versi>1:erungsbetträge nachO :s-
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gkf chrenklaffen im Entwurf nicht Rechnung getragen sei.
Dann fei im Entwurf auch kein nennenswerter Unterschied
nach der Beschaffenheit der versicherten Gebäude gemacht,
wodurch die Gebäude der Städte mehr bezahlen müßten,
als die aus dem Lande . Angezeigt sei auch eine Ausdeh¬
nung des Bersicherungszwanges auf im Bau begriffene
Gebäude und eine Ermäßigung der Tarife von 0,8 auf
das 0,75 fache.

Gerichtssaal.
r Tübingen , 30 . Jan . (Zwei Brandstifter .)

Das Schwurgericht hat die 20 Jahre alte aus Neusten ge¬
bürtige Bauerntochtcr Kathrine Weil  in Gönningen und
den 30jährtgen von Oeschingen gebürtigen Bauern Jakob
Buck in Gönningen zu 4 bezw . 6 Monaten Gefängnis
verurteilt , weil sie im Mai versuchten , das Buck 'sche Wohn¬
haus samt Scheuer in Brand zu stecken. Das Feuer wurde
von der Mutter Bucks entdeckt und die Gefahr beseitigt.
D e beiden halten ein Liebesverhältnis , das die Eltern aber
verboten . Buck wollte sich den Versicherungsbetrag verschaffen.

r Tübingen , 3l . Jan . (Freispruch .) Das Schwur¬
gericht hat die 40jährige Ehescau Franziska des Müllers
Emil Rink  von Untertalhetm von der Anklage der be-
trügertscheu Brandstiftung freigesprochen . Die Frau , die ihre
drei Kinder allein zu ernähren Kat und in lljähriger Ehe
von ihrem Mann noch keinen Pfennig zum Haushalt er-
hielt , fristet ihr Dasein vom Hausierhandel . Am 19 . De¬
zember brach in ihrem Hause Feuer aus . Der Stall brannte
aus . zwei Schweine , 1 Ziege und 1 Henne gingen zu Grunde.
Die Frau , die Schulden zu bezahlen hatte , geriet aus
mancherlei Anzeichen in den Verdacht , den Brand gelegt
zu haben . Die Beweisgründe vermochten aber die Ge¬
schworenen von ihrer Schuld nicht zu überzeugen , weshalb
ein Freispruch erfolgte.

Im Plochiuger Mordprozeß wurde der Ange-
klagte , Knecht Emil Schmid,  wegen Totschlags,
begangen an seiner Dienstherrin , zu 10 Jahren 7 Mo-
naten Zuchthaus verurteilt.

Deutsches Reich.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 31. Jan . Abg. Bassermann (natl.) gibt
dem Gefühl herzlichster Teilnahme an dem schweren Berg-
werksunglück Ausdruck und spricht dem Reichsbankpräst-
denten vollstes Vertrauen zu seiner bisherigen Politik aus.
Die Kredilnot des Mittelstandes ist in der Gesetzgebung zu
berücksichtigen ; die christlichen und nationalen Gewerkschaften
haben unsere volle Symp Ihr ; den Arbeitern ist die Form
und die Ziele des Koalüionsrechtes zu überlaffen . Wir
billigen die Wirtschaftspolitik des Staatssekretärs . Staats¬
sekretär Delbrück  gibt ebenfalls die Teilnahme zu dem
Bergwerksunglück kund und anschließend Auskunft darüber.
Er erklärt , daß die verlangte Erweiterung des wirtschaft¬
lichen Ausschusses zu einer Art Zollparlament  führen
müßte , das die Befugnisse des Reichstags  be¬
sitz-linken würde . Es sprechen noch Abg . Wendorss
(FD ) . Westarp (Kons .) , Spiegel (S ) , Faßbender
(Ztr .) , der eine gesetzliche Regelung des Waffenhandels ver¬
langt , woraus Unterstaatssekreiär Dr . Rich 1er erklärt , daß
solche in Vorbereitung ist . Weiter sprechen Abg . Dr.
Böhme (Holp . d . Natl .) -, Abg . Schweickhardt (F .Bp)
will bei der Besetzung des Hauses die Zeit nicht ungebühr¬
lich in Anspruch nehmen . Nur ein paar Worte zu der
Rede meines Landsmannes Dogt -Hall . Er hat Zahlen
gebraucht , die nicht zutreffend find . Er vergleicht zwei
Jahre , von denen das eine eine sehr schlechte Ernte , das
letzte eine schlechte Beschaffenheit des Getreides hatte . Im
Ansangsjahr seiner Statistik waren also die Preise unge¬
wöhnlich hoch und im Schlußjahr wegen der schlechten Be¬
schaffenheit des Getreides nieoriger und diese Differenz zieht
nun Herr Vogt willkürlich zum Beweis heran . Daraus
sollte nun der Schluß gezogen werden , daß die ländlichen
Arbeitslöhne um das 5— bfache gestiegen seien . Wenn die
Zahlen richtig wären , so wäre das ein Beweis , daß die
Löhne damals außerordentlich niedrig und sehr oerbesserungs-
würdig waren . Herr Hösch hat den Großmühlen den Vor¬
wurf gemacht , daß sie die Preise willkürlich in die Höhe
gesetzt haben . Früher hat man den Großmühlen den Vor¬
wurf gemacht , daß sie durch Preisunterbietungen die Ex stenz
der Kleinmühlen gefährden . Es trifft ja durchaus zu . daß
die Kleinmühlen unter der Konkurrenz der Großmühlen
sehr zu leiden haben . Aber in diesem Falle ist der Vor¬
wurf ungerecht . Es ist anzuerkennen , daß die Großmühlen
mit der Steigerung der Getreidepreise auch die Mehlpreise
steigern und dadurch den Kleinmühlen die Existenz erleichtern.
Die Mühlenurnsatzsteuer ist ein künstliches und auch für die
kleinen Betriebe sehr gefährliches Mittel . Eine wirkliche Hilfe
haben die Kleinmühlen zu erwarten von einer vernünstiuen
Differenzierung der Frachttarife von Getreide u . Mehl . (Beif.
links .) Abg . He st ermann (Bbd .) : Ich habe nie behauptet,
daß der Bauernbund mit Güterschlächtern in Verbindung
get ' kten ist, wchl aber sind Güterschiächter an mich heran-
getreten , ich möchte dafür sorgen , daß ihnen nicht das Ge¬
schäft verdorben wird . Abg . Böhme , der immer nur auf
Len Bund der Landwirte baut , sollte bedenken , daß auch
unter den Nationalliberalen Mitglieder des Bundes der
Landwirte sitzen. Vielleicht wird Dr . Böhme demnächst
auch aus der nationalliberalen Partei herauskomplimentiert.
(Große Heiterkeit .) Damit ist die Rednerliste zum Titel
„Gehalt des Staat - sekntärs " erschöpft . Von der Beratung
ist zurückgestellt die Zentrumsresolution betreffend die Aus¬
führung des Bereinegesetzes , die am nächsten Mittwoch auf
die Tagesordnung gesetzt werden soll. Das Geholt des
Staatssekretäre wird bewilligt . Eine Reihe weiterer Titel

wird ohne Debatte erledigt . Weiterbrratung Dienstag nach¬
mittags 2 Uhr . Vorher : Kleine Anfragen.

r Berlin , 30 . Jan . Der Reichsanzeiqer veröffentlicht
einen Erlaß des Kaisers  an den Reichskanzler , in
dem er für die Glück - und Segenswünsche zu seinem
Geburtstag den wärmsten Donk ausspricht . Der Erlaß
erinnert an die mannigfachen Gedenk - und Iudeltage zur
Erinnerung an die Heldentaten der Väter und schließt im
Vertrauen darauf , daß die nationale Begeisterung , die
dabei und bei der Bewilligung der Opfer zur Erhaltung
der Wehrkraft zutage getreten sei, als ein unveräußerlicher
Erbe aus großer Zeit im deuschm Herzen allezeit gehütet
und gepflegt werden möge , mit der Hoffnung , daß Gott,
der Herr auch fernerhin die deutschen Lande auf friedlicher
Bahn zu ersprießlicher Entwicklung führen werde.

Berlin , 31. Jan. Da Landwirtschastsminister von
Schoriemer -Lkser , wie erzählt wird , aus persönlichen Grün¬
den die Nachfolgerschaft des Statthalters von Elsaß -Loth¬
ringen abgelehnt Hai, soll die Kandidatur eine» preußischen
Prinzen im Vordergründe stehen.

München , 3l . Jan. Der König von Bayern hat
dem Komitee einer Zugipitzendahn die Konzession zum
Bau und Betrieb einer elektrischen Zahnradbahn von Gar¬
misch auf die Zugspitze erteilt.

Metz , 2 . Febr . (Der Zwischenfall .) Bezüglich
der Notiz betr . einen militärischen Uebergriff eines Major»
gegenüber vier Lothringern in Sablon  wird jetzt vom
Generalkommando des 16 . Armeekorps richtiggestellt , daß
sich die Leute im Borderztmmer des Lokale , in welchem
die Kaisergeburtstagsfeier stattsand , ungebüh lich benommen
hatten . Sie wurden in durchaus ruhiger Form aus dem
Lokal herausgebracht und der Polizei zugrführt . Sie haben
jetzt eine schriftliche Erklärung abgegeben , wornach sie be¬
dauern , die Feierlich keil gestört zu haben , und daß ihnen
Beleidigungen ferngelegen haben . Die „Franks . Zto ." be¬
merkt dazu , daß diese Richtigstellung eine Bestätigung ihrer
Schilderung sei.

Frankfurt a. M ., 30. Jan. Für die mittellose an
den Folgen der Giftgaben ihres nun zum Tode verurteilten
Gatten leidenden Frau Wally Hopf hat die „Frkf . Ztg ."
eine Sammlung veranstaltet , der bis jetzt 8060 zufloffen.

Die Stadt Leipzig veranstaltet Heuer — schon ein
Jahr nach ihrer Baufach -Ausstellung — eine „Inter¬
nationale Ausstellung für Buchgewerbe
und Graphik " . Unter dem Protektorat des Königs
von Sachsen wird diese Ausstellung anläßlich des 150jährigen
Bestehens der K . Akademie für Graphische Kunst und
Buchgewerbe veranstaltet . In 16 Gruppen und 63 Klaffen
wird sie auf einem von der Stadt Leipzig kostenlos her¬
gegebenen Gelände von 400000 Quadratmetern die Ent¬
wicklung und kulturgeschichtliche Stellung aller Zweige des
Buchgewerbes zeigen . Werkstätten im Betrieb , Modelle,
Demonstcationsapparate und Kinovo »sührungen , Bibliotheken,
Lesesäle , Borträge und Konzerte sollen alle interessanten
Erscheinungen des Buch -, Zeitungs - und Musik -Verlages
dem Besucher nahebringen ; selbst da » „Erholungcviertei"
soll unter dem Zeichen der „schwarzen Kunst " stehen.
Mannigfache Kongreffe und Versammlungen werden mit
der Ausstellung verbunden sein. Die „Bugra " wird vom
Reich , vom sächsischen Staat und der Stadt Leipzig , sowie
von zahlreichen Industriellen unterstützt . Fremde Staaten
bauen eigene Landespaläste ; rs haben dafür bewilligt:
Frankreich 496000 Francs , Rußland 125000 Rubel,
Oesterreich 200000 Kronen , Italien 200000 Lire , die
Schweiz 50000 Franken.

Die Nachfolger.
Berlin , 31. Jan. Unterstaatssekreiär Köhler bleibt

im Amt . Staatssekretär von Elsaß -Lothringen wird der
Oberprästdent Graf von Rödern  in Potsdam . Die Ab¬
teilung für Landwirtschaft und öffentliche Arbeiten über¬
nimmt der bisherige Vortragende Rat im Reichsamt des
Innern Geh . Oberregierungsrat Frhr . v . Stein.  Die
Entscheidung über den Nachfolger des Unter staatssekretär
Dr . Petri  ist noch Vorbehalten.

Zum Grubenunglück bei Dortmund.
Dortmund , 1. Febr. Im Lause der der letzten 24

Stunden wurden auf Zeche Minister Achenbach zwei weitere
Tote geborgen . Im Krankenhause sind insgesamt 4 Schwer¬
verletzte gestorben , sodaß die Zahl der Todesopfer bis jetzt
24 beträgt . Es sollen sich noch einer oder zwei Bergleute
unter den Trümmern befinden.

r Dortmund , 31 . Jan . Im Dezember 1912 hatte
eine Schlagwetterexplosion auf der Zeche Minister Achenbach
50 Tote gefordert und gestern lief wiederum die Kunde
von einem neuen Unglück aus der Zeche durch die Straßen.
Krankenwagen und Automobile bahnen sich den Weg durch
die Menschenmenge , die das Zcchentor umlagert . Rauch¬
geschwärzte Männer der Rettungsabteilungen , den Sauer¬
stoffapparat auf den Schultern , eilen zum Schacht oder
bringen in langsamen Schritten die Toten getragen . Diese
werden in einem großen Raum aufgebahrt . Sie sind
schwarz verbrannt , aber nur vereinzelt verstümmelt . Die
schwersten Brandwunden haben die Arbeiter vom Flöz 19
aufzuweisen und an dieser Stelle ist auch nach der Meinung
der Ausfahrenden die verhängnisvolle Explosion entstanden.
Schrill hallt die Signalglocke durch die Nacht , sie gibt das
Zeichen , daß neue Opfer zutage gefördert sind . Gegen
Mittemacht wird es still auf der Zeche. Nir wenige An¬
gehörige bleib m in dem Totenraum und suchen die Ver¬
brannten zu rekognoszieren . Ein Gmbenbrand ist glück¬
licherweise nicht ausgebrochen , aber eine Arbeitsstelle ist zu
Bruche gegangen und es ist nicht ausgeschlossen , daß sich
unter den Kohlentrümmern noch weitere Tote befinden.

Ausland.
r Genf , 31 . Jan . Der Flieger Parmelin will mit

einem Monoplan den Montblanc von Genf au « überfliegen,
um in Turin zu landen . Der Aufstieg soll anfangs nächste
Woche erfolgen.

Pisa , 1. Febr. Die Königin von Württemberg ist
hier eingetroffen

Zusammenstoß zweier Dampfer . Der Dampfer
„Monroe " der Old Dominion Company ist, wie aus Nor¬
folk in Birginien gemeldet wird , in der Nähe von Hog
Island mit dem Dampfer „Nantucket " zusammengestoßen.
Den meisten Passagieren und der Mannschajt gelang es.
sich in die Rettungsboote zu flüchten , doch sind insgesamt
40 Personen ertrunken.  Der Dampfer „Nantucket"
hat nur leichtere Beschädigungen erlitten und konnte die
Sch ffb üchigen aus den Rettungsbooten an Bord nehmen.
Der Zusammenstoß erfolgte beim Morgengrauen , als alle
Passagiere noch im Bett lagen . Die „Monroe " wurde
mittschiffs getroffen . Die unteren Räume füllten sich sofort
mit Wasser , sodaß das Schiff innerhalb 10 Minuten sank.

Paul Döroulvde -f-«
Nizza , 30 Januar . Paul Döroulöde , der bekannte

Führer der französischen Patciotenltga und Vorkämpfer der
Revanche für 1870 ist heute hier gestorben.

Er war 2 . September 1846 in Paris geboren . 1870 Advokat.
In Sedan gefangen genommen , als polnischer Jude verkleidet ans
Breslau entflohen und weiter gekämpft , seit ! 882 politisch tätig und
bis 1887 Vorstand der Patristenliga , 1900 wegen Komplott gegen
die Staatsgewalt zu 10 Jahren Verbannung verurteilt . Begnadigt
1905 . Verfaßte : Lieder der Soldaten : Lieder des Landmanns:
Militärische Erziehung : der Herr Ulan und die drei Farben : Th ater-
stiicke. — Vieles ließe sich erzählen von den seltsamen Treibereien der
Pat iotenliza und ihres Häuptlings Döroulsde.

Landwirtschaft , Handel nnd Verkehr
Herreuberg , 31 . Jan . Auf den heutigen Schweinemarkt waren

zugesührt : 106 Stück Milchschweine : Erlös pro Paar 28 —39
72 Stück Läuferschweine : Erlös pro Paar 65 — 95 Verkauf : stau.

Stuttgart , 31 . Jan . (Fleischabschlag .) Mit Ausnahme
von Ochsenfleisch , das nur um 3 P >g. pro Pfund zurückgeht , habe»
die Metzger für sämtliche Fleischsorten vom 1. Februar an eine»
Preisabschlag um 5 Pfg pro Pfund beschlossen.

Auswärtige Todesfälle.
Alfred Bogt , exped . Sekretär beim Kais . Etat . Amt in Berlin,

Rottenburg : Andreas Bauer , Zavelstein : Kristiane Supper , grd . Köhler,
Oos b. Baden — Calw — Rottweil.

Eingesandt aus Ebhansen.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die .

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Gegenwärtig geht eine starke Strömung durch die Ge¬
meinde . die bisherige Sonntagsschule für Mädchen in eine
Lyx .lbildustgsschule mit Toguntsrricht zu verwandeln . Wo
man sich umsteht , ist das schon durchgeführt . Da myß . .stn ^
Mädchen drei Jahre lang Sonntags von 12 — 1 Uhr zur . V
Schule . Was kommt dabei heraus ? Im andern Fall ist
man schon in zwei Jahren fertig . Ganz abgesehen von
dem Lehrer , der keinen freien Sönntag hat . Da geht z.
B . ein Mädchen zur Kirche . Kommt sie heim , so kann sie
nur rasch etwas hinunterschlingen , um rechtzeitig zur Schule
zu kommen . Dann ist womöglich gleich Kinderlehre . Dieser
Zustand ist unhaltbar und mit mir erwarten viele , daß ihm
unbedingt mit Beginn des neuen Schuljahres ein Ende ge¬
macht werden möge.

Einer sür Biele!

Wenn man's recht bedenkt, ist Kathreiners
Malzkaffee doch der beste. Er hat sich seit
25 Jahren bewährt. Der Gehalt macht's!

AMD

Mutmaß !. Wetter am Dienstag nnd Mittwoch.
Für Dienstag und Mittwoch ist verhältnismäßig milde»

und zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Für die Redaktion verantwortlich : Karl Paur . — Druck u . Per-
lag der <8 . W . Zaistrichen Buchdruckerei (Karl Zaster , Nagold.

Härle . Abt.
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Stadtgemeinde Wagold.

mmhch -V
Im Wege des schriftlichen Anfstreichs kommen zum Verkauf aus

Distrikt Badwals, Abt. oberes Horn und Sulzeröschle-Ebene, Distrikt Talgenberg,
Abt. mittlerer Golgenbeig, mittlerer und unterer Kohlplattenberg: Distrikt Mittler»
bergle, Abt. Acndresle und mittlerer Bühlkops: Distrikt Bühl, Abt. Stadtacker;
Distrikt Killberg. Abt. hinteres Buch, vordere Lache und Lehmgrube; Distrikt

Härle, Abt. obere und untere Kehrhalde und Scheidholz der Waldachhut:

ISISM «, ISS Wm , 38S kschril Ml lm
Larrghslz(NmilI. AHO 528I., 715 II., 681 III.,

302 IV.. 165V., 42 VI. Kl.
Sägholz (Li MlI. Ws« 65 I.. 54 II.. 5 III. Kl.
Die bedingungslosen Angebole in ganzen und Prozenten der staatlichen Taxpreise ausgedrückt

find vom Bietenden unterzeichnet, verschlossen und mit der Aufschrift„Angebot auf Nadelholzstammholz"
versehen, bis spätestens

Dienstag, iv. Maar, vmittags iv Uhr
bei der Ttadtpflege einzureichen. Die E Öffnung der Angebote, welcher die Bietenden anwohnen können,
erfolgt zu vorstehender Zeit auf dem Rathaus: der Beschluß über den Zuschlag am folgenden Tage.

Berkaufsdedingungen, Losoerzeichnisse und Offenformulare können unentgeltlich von der stöd.ischen
Forstoerwallung bezogen werden.

Nagold, 22. Januar 1914
Städtische Forstverwaltung.

Stadtgemeinde Nagold.
Laubholzstammholz-,

Kilben-,
VeWlz- und Reißg-Berkinls.

Dienstag , 3 . Februar
aus Distrikt Härle, Abt. obere und untere
Kehrhalde:
Laubholzstammholz: Rotbuche Iv'. Kl.

1 St . Fm. 0 9>: V. Kl. 1 St ., Fm. 0.27.
Kilben: FichteI. Kt. 9 St.. Fm. 2 81; II. Kl. 5 St.. Fm.0.27.
Beigholz Rm.: Rotbuche5 Schcker, 15 Prügel; Weißbuche

2 Prügel; sonstiges Laubholz(Han) 1 Prügel;
Nadelholz 19 Prügel, 28 Anbruch.

Reisig Wellen: gebunden, Laubholz(meist Rotbuche) 643,
Nadelholz 362; ungebunden auf Hrufen, geschätzt, Laub¬
holz 75.

Zusammenkunft2 Uhr auf der alten Mindersbacherstratze beim
Rohrdorser Wegzeiger.

Altensteig -Stadt.
Die Stadtgemeinde verkauft am

5. Februar im Submissionswege
einen2 Jahre alten 12—13 3tr. schweren, vollslei chigen

SlhWt -Smeli.
Offerte wollen schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift„Gebot

auf Schlachtsarrcn* bis Mittags 12 Uhr genannten Tages, eingereicht
werden bei der

Den 30. Januar 1914. Stadtstslege : Lutz.

Gemeinde Unterjettingen OA Herrenberg

WklWimW .'iüiif.
Am Samstag , 7. Februar , vormittags 10 Uhr
Kommen im Gasthof zum »Schiff"  zum Verkauf aus sämtlichen
Gemeindewal düngen:
98 Fichten, 119 Tannen, 3 Forchen mit Fm.

Langholz 12 II.. 30 III.. 31 IV.. 27 V. 4 VI. Kl.
Sägholz 1 I.. 2 II.. 1 III. Kl.

Lo »Verzeichnisse unentgelilich durch die Gemeindebehörde.
Waldschütz Bruckner  zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Hildrizhauser

Im Jahre 1912 wurde ich
von einer schwern Nierenentzünd¬
ung befallen, ich hatte stark Wasser
on Händen und Füßen und 41V/
Fieber, auf Anraten meines Arztes
genoß ich nia,ts als Milch und das
Wasser von der Herligenquelle nach
acht Tagen war ich fieberfrei. Nach
einec Kur von acht Wochen war ich
vollständig gen sen. Meine Gesund
heit verdanke ich einzig nur der
He ligenquelle Hildrizhausen OA.
Herrenberg. Ich kann das Wasser
bei allen ähnlichen Krankheiten aufs
Beste empfehlen. C. W.

Zu beziehen durch die
Brunnenverwaltnng Hildriz

Hausen OA. Herrenberg.
Haiterdach.

Ein zum erstenmal 12 Wochen
trächtiges starkes

Mutter-
Schwein

verkauft
Georg Helder, Kübler,

am Schömberg.

Bei der schlechten Obst¬
ernte empfehlen wir

Breisgauer
Mostansatz

als cin gutes und billiges
—  Ersatzgetränk.

Achten Sie beim Einkauf auf
die Schutzma' Ke imd Gurscheine.
Gebr. Keller Nachf., Freiburg.

Ueberalle' hältl'ch.

Seit, das polizeiliche Meldeivefeil.
Durch Verfügung des Kgl. Ministeriums des Innern vom 20.

Dezember 1913 (Reg.°Dl. Nr. 33 p. 1913 Sette 357) sind neue Be¬
stimmungen über das polizeiliche Meldewese» (Meidepoltzei-
ordnung) erlassen worden, von denen nachstehend die wichtigsten zur ge¬
nauen Beachtung bekannt gegeben werden.

Meldepflicht:
1. Jede Woh-ungsänderung einer Person ist der Ortspolizeibehörde

unter De>Wendung der vorgeschrir denen neuen Vordrucke, welche
von der Orlspollzttkehörde unentgeltlich erhältlich sind, schriftlich
zu melden. Es sind also auch Wohuungsäuderunge»
innerhalb des Gemeindebezirksanzumeldeu.

Bon Personen, die aus einer andern Gemeinde anziehen, ist
dabei eme Bescheinigung über ihre Abmeldung von dort und
aus Verlangen ein Nachweis über ihre Staatsangehörigkeit vor-
zulegen, sowie über ihre sonstigen polizeilich erheblichen persön¬
lichen Verhältnisse Auskunft zu geben. In der Abmeldung
wegziehender Personen ist, wenn möglich, der neue Wohnort
anzugeben.

Nach Abs. 1 sind auch solche Personen zu melden, die in einer
Gemeinde zu vorübergehendem Aufenthalt in Prroat-
häusrrn oder Gasthöfen Wohnung nehmen, sofern der Aufent¬
halt auf m hr als 1 Monat (bei Familienbesuchen ans
mehr als S Monate ) berechnet ist oder nachträglich erstreckt
wird Auf öffen.'liche oder private Krankenanstalten findet diese
Bestimmung keine Anwendung.

Ist eine Person nach Abs. 3 anzumelden, so ist sie außer¬
dem von ihrem seitherigen Aufenthaltsort in Württemberg ab¬
zumelden.

Personen, die dauernd an mehreren Orten Wohnungen zu
abwechselnder Benützung unterhalten, sind nebst ibr,n in Betracht
kommenden Haushaltsgenossen an jedem dieser Orte beim erst¬
maligen Bezug der Wohnung anzumelden, beim jeweiligen
Ortswechsel aber n cht abzumelden. Wird die Wohnung am
eine» oder andern Ort aufqegeben, so sind sämtliche dort an-
gemeldeten Haashaltsgenossen ohne Rücksicht auf ihren äugen-
dlicklichen Aufenthalt abzumelden: eine aus dem Hauchatlungs-
verband ausscheidende Person ist gleichermaßen von jeder Wohn¬
ung, in der sie angemeldet war. vdzumelden.

Die Unterbringung von Militärpersoncn in Räumen, dir dem
milrärischen Dienstbetrieb gewidmet sind, die Verwahrung von
Untersuchungs- und Strafgefangenen in den dazu bestimmten
Räumen und ähnliche Fälle unterliegen nicht der Meldepflicht.
Landjäger gelten nicht als Militärpersonen im Sinns dieser
Bestimmung.

Zu den Meldungen ist für jede Person ein besonderer Bor-
druck zu verwenden; eine Ausnahme gilt für Ehefrauen und
Kinder, die zusammen mit dem Ehemann, dem Vater oder der
Mutter dis Wohnung ändern, jedoch dürfen auch in diesem
Falle nur Personen mit gleichem Familiennamen in eine Meld¬
ung ausgenommen werden.

Meldefrist.
2. Beim Wegzug aus einer Gemei de hat

diesem zu erfolgen: im Uedrigen(Zifs. 1
1 ägt die Meldefrist S Tage.

3. Melde- und auskunstspslichiig(Zisf. 1 Abs. 1 bis 3) ist regel¬
mäßig die Person selbst, um deren Wohnungsändeiung es sich
handelt.

Außer dem Mieter ist auch der Vermieter rmlbepflichtig, so¬
weit er nicht nach Abs. 3 allein meldepfl ch:ig ist.

Für die in einen Haushalrsoervand ausgenommen«:« Familien¬
mitglieder, Kostkinder, Pensionäre. Dienstboten, Lehrlinge. Hand-
lungs- und Gewerbegehilfen und sonstigen Angestellten, sowie
für die in eine öffentliche oder prinate Anstalt aufgenommenen
oder darin angeftellten Personen liegt die Meldepflicht dem
Haushalts- oder Anstaltsvorstand allein ob.

Der An- oder Abzumeldende hat in den Fällen der Absätze
2 und 3 dem neben chm oder für ihn Meldepslichtigen die er¬
forderlichen Angaben wahrheitsgemäß zu machen.
Mehrere für die gleiche Wohnungsänderung meldepflichtige
Personen können eine gemeinsame Meldung erstatten.

Die Auskunftepflicht im Sinne von Ziff. 1 Abs 2 liegt für
Familienmitglieder dem Familienhaupt in anderen Fällen dem
gesetzlichen Vertreter einer anziehenden Person ob, wenn diese
wegenj geudlichen Alters, Geister Krankheit oder dergleichen zu
ihrer genügenden Erfüllung unfähig ist.

4. Wirte «nd andere Personen, die gewerbsmäßig Gäste
beherbergen, haben über die bei ihnen übernachtenden Personen
fortlaufende Verzeichnisse zu führen, worin der Tag der Auf¬
nahme und der Abreise, der Name, der Siand oder Beruf und
der Wohnort jedes Uebrrnachtenden einzutragen sind. Die Gäste
haben die hiezu erforderliche Auskunft wahrheitsgemäß zu erte len.

Die Verzeichnisse oder Auszüge daraus sind der Orispolizei-
behörde in regelmäßiger, von ihr zu bestimmender Wiederkehr
(hier vierteljährlich) oorzulegen. Die Verzeichnisse sind mindestens
zwei Jahre lang anszubewahren und bet einem Geschästswechsel
dem neuen Inhaber, bei Geschäftsaufgabe aber der Oltspolizei-
behörde zu übergeben.

Strafbestimw nngen.
Wer die durch ob. Meldepolizeiordnung vorgrschriebenen Meld¬
ungen unterläßt kann mit Geldstrafe bis zu 30 oder Hast
bis 8 Tagen bestraft werden.

Nagold, den 22. Januar 1914.
Stadtschultheißenamt:

Maier.

die Abmeldung vor
Abs. 1 und 3) be-
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Nagold.

Auf der städtischen Kisbahn
ist heute abeud von 7 Uhr an

moxilr»! Tnt r̂li»ltiii»x.
Eintrittspreis 2V ^ .

Gemeinde NuterjelliW», SÄ. Henenlers.
Laubholzstammholz- und
Laubholzstangen-Berkauf.

Samstag , V. Februar
aus Distrikt Brönnlesberg. Abt. oberer
Brönnlesberg:

Lauholzstammholz:
Eiche II. Kl. 2 St ., Fm. 2.8i : III. Kl. 5 Et .. Fm. 4.52;
IV. Kl. 3 St .. Fm. 1.60: V. Kl. 8 St .. Im . 2.52; VI. Kl.
16 St .. Fm. 2.76. DickeV. Kl. 2 St .. Fm. 0.57; VI. Kl
7 St, . Fm. 1.06. AspeV. Kl. 1 St .. Fm. 0.29: VI. Kl.
1 St, . Fm. 0,15.

Laubholzstaugen, Stück: Derbstangen Eiche 178, Birke 66: Reis«
stangen Eiche 14, Birke 9.

Zusammenkunft2 Uhr beim Rathaus in Unterjettinaen.
Wegen Platzmangel gebe ich einige Zeit gedörrte

TltlllieWpfeil
zu ermäßigten Preisen ab.

A.E.G. «. MM MMllhMWll
Beste drohtfeste Lampen. "MIR KM 70°/g Slromerspamis.
10—50 Krz. jede Spannung bis 139 Volt 110. 1
„ „ „ „ „ 139- 250 .. ^ 175.

Steuer extra. Wiederverkäufe ! Rabatt.
Bon 12 Lampen an franko.

Otto Geirrele , Stuttgart . Ostendstr. 20.

Inserieren schafft Abs.h!
IR IlrSLVIR MlLIlÄ « ! »

r
«r
«

dteusr an^enedme» Rmiserverd , ir-iedte » Xsdsnsiokommsn garantiert,
L i 8aekgswL88er Lsardsitung Voräisn8t bi» 300 Uark pro Aouat Vor-
Keuntni88s uiedt nötig . Mr erkadrene 8 rren aaed vamsn xa»8rnä, äis
unbeäiugt e gene r,Voi,»uilg unä 2—300 Aark r.ur Verkugung baden.
Levsrdnngen auskübrlieb unter .,Hau8t»tigksit 600^Lerlii »>V S.

X»r
8 , »»«S»»SV^ V«8

Kursbericht vom 31. Januar 1814.
Mitgeteilt durch

Bauk-Kommandite Horb, Carl Weil chf Cie. in Horb a. N,
Kommandite der Stahl Lp Federer A.-G . Stuttgart.

Giro-Konto bei der Württbg. Notenbank in Stuttgart.
Postscheck-Konto Nr. 2267 beim Postschcckamt Stuttgart, Telephon Nr. 78

1. ») Obligatio « «» .
4 '/o neue WürU. Staats -Obl.
3>, 1903 .. Staats -Obl.

dto. 200er
zo/o Württ . Staatsobligationen
zt/ . Badische Staatsobligationen
g«/, Bulgaren -Anleihe
2' /, Bulgarcn-Anleihe
5°/, Argenttner-Anleihr
5 /̂, Lhtlenen
5*0, Lhinesen-Anleihr
4 /̂, Serben-Anleihe
4°/g Serben-Anleihe
4^ , 1910 Rumänien -Anleihe
4V, Wiener Kassenscheine

d) Pfaudbriefe.
4 /̂, . Schubert Electr.
4°/, mündelsichere Singen -Stadt
4«/, Württ . Hqp. B . 1923
4«/, . Kredit-V. 1923
4»/, Rhein.Wests. B °d.-Kred.I922
4»/, DeutscheH.-B . 1921
4»/. Rhein. H.-B . 1921

4°/g Nürnberg. Vereinsbb. 1922
03 90 Tranks.
SSZ D L'E

)yp.-Ered. 1922
)qp.-Kred. 1917

85.10
77.80
87.-

101.25
95 50

100 80
95.50
90.50
88.10
79-
91.50
99.15

98.50
93.70
96.50
96.80
94.60
95.25
94.80

4°/o Westd. Bod .-Kred.-Anst. 1922
4°/, Preuß . Psdbr .-Bk . 1922

2. Aktie « .
Deutsche Bank
Darmstädter Bank
Disconto-Gesellschast
Nordd . Loyd
Hamd.-Amer. Pakets«
Hansa-Dampfschiffahrt
Oberschl- Koks
Fctedrichshütte
Phöntx-Bergw.
Anmetz-Frlede
Gelsenkirchen-Brrgw.
Bochumer Guß
Ges. s. elektr. Untern.
Bad . Anilin und Soda

öchstrr Farbwerk
r. Köln-Rottw . Pulo.

Rrichsbank-Diskont

98.70
95.50
94 50
95.-
94 80

25 .75
122
195 20
118-
137.75
293 90
235.80
>66.
244.
171.40
195.60
2/2 .50
170.10
587.-
6 >4.
336.
4V-"/.

Aussührungen an den Börsen besorgen wir zu den billigsten Beding-
onaen. bo «v »«r löse» stets « eki-err M »4K«, vor Berfall »l,»»
jede» Ad »«g ein.
Mir übernehmen Bar -Depositen und gewähren pro îsionsfrete Eheck.Const
veriia »er ««g »erlosbarer Wertpapiere argen Kursverluste.

aller in das Banksach einschtageaixn -Leschäste.
L »seSei» ris »t««« unter Seldstversehlus- Ser M >e:er

4'!»reilhsmMdelfichere Anleihe der Stadt
SaskSrUen vss 1814.

Wir sind offizielle Zeichnungsstelle und nehmen Anmeldungen zum Originalkurs von

S4 .4 « 1«
bis Samstag , den 7. ert. gänzlich kostenfrei entgegen.

Die Stücke lauten auf ^ 5000—. 1000—. 500.— und 200.—.

vLllK-v0 rrDM uätt Sorb,
Larl WeilHLIe. in 0orb.

tomiiulNilite«ler 8t»I>I L keäerer1.-Ü. 81v1tK»rt.
T'eleption Istr. 78. LilcleetiiriAerstrssse 388II.

kostsckeelc -Lorilo LtuttAsrl Istr. 2267.
Oiro -Xonlo dei äer Württernd . Notenbank Ltnttßsrt.

Zur vollzähligen Teilnahme am
heutigenHl8k«8it

8. 8

werden die Mitglieder sreundl. ein-
geladen. Ski Heil! St.

Wildberg.

Anthrazit,
Kiform -Vriketts,
Anion -Ariketts

tosten dieser Tage cm und bitte ich
um Boransbestelluvg.

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigender
und färbender Artikel an die

THSr. SlliSstrlikrri Ksnirskr,
Chemische Wäscherei,
u. bitte um rechtzeitige Aufträge.

H. Brintzinger. Nagold.
Nagold.

Einen ordentlichen

Ann cien.
welcher Lust hat. das Malerhand¬
werk grün Nick zu erlernen, nimm!
bis Frübjahr in di? L?bre.

K. Unserer , Malermeister.
Altenstetg.

Lehrlings-Gesuch.
Kräftiger ordentlicher

Junge
findeta>. fs Frühjahr gute Lehrstelle
bet

Adolf Henßler,
Z MM- grŝ äst.

äckusipulr

Mgriii
fZlb ^ nictifäb

Ebhansen , 31. Januar 1914.

Annksclgung.
Für die so woh'tuenden Beweise Herz-

ltcher Teilnahme, die wir während der Krank-
heil und beim Htnscheiden unterer unvergeßlichen
Gattin, Mutier, Tochter, Schwester, Schwieger¬
tochter, Schwägern und Tante !

Luise Kemps
geb. Hiller

erfahren durften, inrb sondere für die zohl'elche
iBegleitung von hier und auswärts zu ihrer letzten Ruh stälte
ûnd den erhebendenG scmo, s gl im Namen der trauernden

!Hinterbliebenen herzlichsten Dank
der Gatte

C . Kempf , untere Mühle
mit seinen Kindern.

Gesucht auf 15. Febr. ein tüch
tiges, zuverlässiges

Mädchen,
da« womöglich schon gedient hat.
Nicht unter 18 Fohren.
Zu erfragenb. d. Exoed. ds. Bk.

Soeben erschienen:

U» MlH!,Kl»
0

(mit unterlegtem Text) bearbeitet von
Carl Sattler.

Band I (10 Nummerna >s Hol¬
land er. Lohengrm, Meistersinger.
Rienzi. Tannhäuser, Tristan 1
Band II . (9 Numm. a, Nibel-
ungen-Rmg und Paisifol) 1
zus. in ein-m Band gebund. ^ 3

Fn dieser Sammlung wallet ei
künstleiischer Geist, der den ganzen
Zauber und die tiefe Imierlichketi
der Wagner'schen Musik hell aus-
l?uchlen läß«. Alle Nummern sind
i meisterhafter Weise klavier-
mähig beständet, dabei in mittlerer
Schwierigkeit g halten.

Vollständiges Inhaltsverzeichnis
kostenfrei.

Bo'räiig bei G . W . Zaiser
Buchhandlung, Naqol , sonst
aegen vorberiue Einsendung des
Betrags pnstfreie Zusendima vom
VerlegerP .F Tanger ^ ölna R

I >elshausea.
Eine hochträchtiqe

Geiß.
2jährig.

Hot zu v-rkaufen.
Gottfried Bohnet.

Stück Nagold -r Anfichts-
Postkarte « in einem Album

Mir SVM
empfiehlt

G . W . Zaiser,
Buchh lg. Nagold.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold.

Geburten : Paul Friedrich Stopper , S . d.
Karl Friedrich Stopper . Oelers hier, den
13. Jan.

Maria Gertrud Etting, S . d. Johann
Albrccht Esting, Holzbildhauershier, den
19. Januar.

Heinrich Hermann Stottele, S . d.
Gottlob Friedrich Stottele, Kettenmachers
hier, den 25. Jan.

Erwin Friedrich Stottele, S . d. Ehrist.
Jak Stottele, Bäckermeisters hier, den
25. 2an.

Pan Renz, Sohn des Karl Gottlob
Renz, Säger hier, den 28. Jan.

Aufgebote: Karl Mast , leb. Pferdeknecht
hier und Agathe Teufel, Dienstmädchen
hier, den 19. Jan.

Friedrich Rohm, lediger Holzbildhauer
in Altensteia und Anna Brenner, ledig,
Landwirts Tochter hier, den 24. Jan.

Tode->s8Ue: Johann Gottlieb tzörmann,
Pfläiierermeister hier, 67 Jahre all, de»
18 Fan.
Lndia Johanna Nerz, Tochter i>es Wil¬
helm Nerz, Fabrikarbeiters hier, 9
Wochen alt , den 18. Jan.

Maria Gertrud Etting , Sohn des
Johann Albrccht Eiiina , Holzbildhauers
hier, 9 Tage alt, den 28. Januar.

Erscheint tä
mit Ausnahn

Sonn - und I

Preis viertelj
hier mit Träj
1.35 im d
und 10 Xm.-'
1.40 -4. im i

Württemberg
Monats -Abon

nach Derhä

n '

Am 12. 5
Dicnstgebäuds
Untersuchung
des Bolksschu!
und am 1. A§
Dienstzeit eintr

Noch nich
usw. dürfen j
Klären.

Der Auss
Fall? nicht.

Ein Rech
einzustellsnden
möglichst Rcch

Die schuf
stellung sind
Bezirken ommc,

Dieselben
— Rufnzmr
Familienname!
leben oder nl
Wohnsitz der 1
zmgnis und e

Calw, de

ftwec-L
r Als G,

ergibt sich m
LandesamtsI
51,5 Milltone
ring von 7,30
über 1909) m
sind mit Ausr
infolge Weyfa
gegangen ist.
kommt für 19
der Rstchgzur
Kopf der mi
Eteuerbklostun
b!e;bt Himer de
um beinahe3
kommunaleL
Weitaus an
Gemeindeumlc
Jahre 1911 3
der übeihaup:
zwciler Stelle
bei 11013 38!
des Ertrags >
ist es gerabe

Fürst

D>- Adh
drs dretbändi«
he'-'m II." har
schrieben. Es
des oaterländi
Zurückhaltung
Kanzler seil d>
hat. Wenn I
Vie-leljahrhun
s-hre den bed
rakter und G>
P -'lemik jrg !l
sonen ou»schlll
vollenR. he z
Jahren seiner
G präge gibt,
lehrreich für 0
nehmn, für a
wie für die
licht zu geben
den Händ-m

*) Mit G.
gart entnommen
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